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Alles wie gehabt – Kreisverband IV verteidigt Wanderpokal
Bezirks-Vergleichsschießen der Damen / Gelungene Generalprobe beim Schützenverein Drebber von 1900

DREBBER � Der Bezirks-Schüt-
zenverband Grafschaft Diep-
holz richtet seit mehr als 30
Jahren sein traditionelles Ver-
gleichsschießen der Damen
aus, in dem die vier Kreisver-
bände (KV) um den von Frie-
del Kelkenberg gestifteten
Wanderpokal wetteifern.

Diesmal war Drebber der
Austragungsort.

Jeder KV nominiert insge-
samt zehn Schützinnen, von
denen zwei mit dem Luftge-
wehr (LG) oder der Luftpistole
freihändig schießen, was als
schwierigste Disziplin gilt.
Vier Damen schießen ste-
hend mit dem Luftgewehr
auf einer T-Auflage, wo es kei-
nen seitlichen Halt gibt, und
weitere vier Damen LG-ste-
hend angelegt. Jede der Teil-
nehmerinnen gibt nach eini-
gen Probeschüssen 20 Wer-
tungsschüsse ab, so dass 200
Ringe das Maximum sind.

Nun war der Kreisverband II
Ausrichter und hatte als Aus-
tragungsort den Schießstand
des Schützenverein Drebber
von 1900 bestimmt. Der Luft-
gewehrstand war gerade erst
umgebaut worden und alles
roch noch nach „neu“. Die
Schießleitung lag in den Hän-
den von Karl-Heinz Brand,
Rainer Mahnke und Wolf-

gang Nürnberg, während Jo-
hann Knake mehr für das
leibliche Wohl zuständig war.

Auf vier Bahnen wurde auf
Meyton-Anlagen geschossen,
die den Damen auf einem
Display das genaue Treffer-
bild anzeigten, so dass sie
sich an die „Zehn“ herantas-
ten konnten.

Überhaupt gab es bei den
Teilnehmerinnen unter-
schiedliche Strategien, um
die Nervosität in den Griff zu
bekommen. Einige verscho-
ben das Kaffeetrinken wegen
„Herzklabasters“ auf die Zeit

danach, andere mussten von
ihrer Betreuerin kurz einmal
in den Arm genommen wer-
den...

Bei der Siegerehrung be-
dankte sich die Bezirks-Da-
mensportleiterin Verena
Wieling-Schröder bei Rose-
marie Fortmann und Sylvia
Johnson vom SV Drebber für
die Organisation der Veran-
staltung und bei der Schieß-
leitung für die professionelle
Abwicklung und schnelle
Auswertung. Die Generalpro-
be für den neuen Stand bei ei-
nem großen Schießen war ge-

lungen. Dann übernahm gut
gelaunt Bezirkssportleiter
Siegfried Brockmann, denn
er hatte die letzten zwei Tor-
tenstücke eines leckeren Ku-
chenbüfetts ergattert, dass
von den Damen des KV II ge-
spendet wurde.

Wie im Vorjahr waren die
Damen des KV IV nicht zu
schlagen. Insgesamt 1866
Ringe erzielten Heike Kynast,
Anke Rohlfs, Heidi Mohrlü-
der, Birgit Nachtigall, Ulrike
Stegmann, Anita Sievers,
Imke Mohrmann, Marianne
Teichert, Marlene Fischer

und Sigrid Griffel, so dass
letztere den Wanderpokal
wieder freudestrahlend mit
nach Hause nehmen konnte.
Mehr ausgerechnet hatten
sich die Damen vom gastge-
benden KV II, die mit 1857
Ringen und einem guten 2.
Platz vor dem KV I mit 1850
Ringen lagen. Alles wie ge-
habt auch beim 4. Rang – wie
im Vorjahr nahm Sabine Pro-
chazka für den KV III die
„Rote Laterne“ (1810 Ringe)
in Empfang.

Anschließend ehrte Sieg-
fried Brockmann die Tages-

siegerinnen. Im Freihand-
schießen erzielte Ingrid Som-
mer vom KV I mit der Luftpis-
tole 178 Ringe und Rosi Fort-
mann vom KV II erreichte bei
der LG-T-Auflage volle 200
Ringe.

In der Klasse LG-angelegt
hatte Siegfried Brockmann
ein Problem, da Petra Eim-
ecke vom KV II und Marlene
Fischer vom KV IV ein identi-
sches Ergebnis von 199 Rin-
gen erzielt hatten, und so ver-
sprach er, einen Pokal für den
gemeinsamen ersten Platz
nachzuliefern.

Siegfried Brockmann und Verena Wieling-Schröder (l.) rahmten die Siegermannschaft des Kreisver-
bands IV, die Trägerin der „Roten Laterne“ und die Tagessiegerinnen im Luftgewehr-stehend angelegt
ein. � Foto: Weber-Bockhop

Das Bild zeigt drei verschiedene Disziplinen, die beim Vergleichs-
schießen ausgetragen wurden (v.l.): Luftgewehr stehend angelegt,
LG-T-Auflage und freihändige Luftpistole. � Foto: Weber-Bockhop

Laternenumzug
durch das Dorf

DÜSTE � Der Schützenverein
Düste-Rechtern veranstaltet
am Freitag, 11. November,
seinen Laternenumzug. Hier-
zu sind alle Kinder, jüngeren
und älteren Mitglieder sowie
Freunde und Bekannte des
Schützenvereins und auch
der Feuerwehr eingeladen.
Treffpunkt ist um 18.30 Uhr
am Dorfgemeinschaftshaus
in Düste. Nach einem lichter-
frohen Umzug mit ihren La-
ternen und Fackeln durch
den Ort warten am Dorfge-
meinschaftshaus Bratwurst
und Getränke auf die kleinen
und großen Teilnehmer.

Fahren ohne
Erlaubnis

BARNSTORF � Ein 20-Jähriger
aus Eydelstedt war am Sams-
tagabend, kurz vor Mitter-
nacht mit seinem Aute in
Barnstorf unterwegs. Auf der
Straße „Auf dem Ahlhorn“
wurde er von der Polizei an-
gehalten und kontrolliert,
wie die Beamten berichten.
Dabei wurde festgestellt, dass
der Mann seit einiger Zeit
nicht mehr im Besitz einer
Fahrerlaubnis ist, da ihm die-
se durch den Landkreis Diep-
holz entzogen wurde. Dem
Mann wurde die Weiterfahrt
untersagt.

„Woll-Café“
wieder geöffnet

BARNSTORF � Das nächste
Treffen des „Woll-Cafés“ im
Mehrgenerationenhaus in
der Dr. Rudolf Dunger Straße
1 ist am Freitag, 11. Novem-
ber, von 15 bis 17 Uhr.

Renate Lange möchte ge-
genseitige Anleitung und Un-
terstützung bei der Fertigstel-
lung eigener Strickprojekte
geben. Dazu werden Woll-
spenden gerne im Mehrgene-
rationenhaus Barnstorf ange-
nommen. Auch ist bei Bedarf
ein Austausch von Strick- und
Häkelmustern geplant. Die
Kosten betragen zwei Euro
inklusive Heißgetränke. Die
Materialkosten für das eigene
Strick-Projekt tragen die Teil-
nehmer. Um eine Anmeldung
unter 05442/803671 oder di-
rekt bei Renate Lange unter
0177/8189158 wird gebeten.

Die Füße streben
immer zur Tanzfläche

„Ja, uns gibt’s noch“: Country & Western Tanzgruppe Drebber hat volles Programm
DREBBER � „Ja, uns gibt’s noch –
und das sogar doppelt!“ Das
antworten die Linedancer aus
Drebber auf mögliche Fragen
nach der Zukunft ihrer Gruppe.
In ihrem langjährigen Übungs-
saal im Landgasthof Halfbrodt
fand jetzt ein „tanzfreudiges
Frühstück“ der Country & Wes-
tern Tanzgruppe Drebber statt.
Dabei zogen die Tänzer eine Bi-
lanz des ablaufenden Jahres und
schmiedeten Pläne für die Zu-
kunft.

Rückblende: Nach der gro-
ßen Feier zum 20-jährigen Be-
stehen der Gruppe im Sep-
tember 2015 hatte der Grün-
der und Tanztrainer Norbert
Klaas aus beruflichen und pri-
vaten Gründen das Amt nie-
dergelegt (wir berichteten).
Elisabeth Burczik, die bis da-
hin bereits die Anfänger trai-
nierte, zog um in die Schüt-
zenhalle Osssenbeck, wo sie
nun jeden Montag um 18 Uhr
Linedancern neue und alte
Tänze beibringt.

Dass es sich bei weitem
nicht mehr um Anfänger

handelt, bewiesen sie bei die-
sem gemeinsamen Früh-
stück, so war von der Gruppe
zu erfahren. Dort hielten sie
bei vielen Tänzen eifrig mit
der Freitagsgruppe mit. Diese
trainiert wie eh und je am
Freitag um 19.30 Uhr bei
Halfbrodt. Die Montagsgrup-
pe und die Freitagsgruppe
kommen gemeinsam auf
knapp 40 Mitglieder, die jetzt
die Auftritte bestreiten. Die
Aufgaben der Gruppen wur-
den auf mehrere Schultern
verteilt. Ansprechpartnerin
und zuständig für Auftritte
ist weiterhin Angelika Klaas.

Jeden ersten Freitag im Mo-
nat (19 Uhr) ist Manfred
Coors vom Country Club
Isenstedt anwesend, um der
Gruppe die neuesten Tänze
beizubringen.

Rainald Raudzus sorgt dann
an den folgenden Freitagen
dafür, dass die Schritte sich
„einbrennen“ und frischt die
vor vielen Jahren bereits be-
herrschten Schrittfolgen wie-
der auf.

Dadurch konnten dann im
Jahr 2016 interessante Auf-
tritte vorgeführt werden, so
beispielsweise beim Dümmer
Erwachen, bei der Familien-

messe Eydelstedt, Radreisen
50+ und einer Diamantenen
Hochzeit in Barnstorf. Der
Spaß kam nicht zu kurz, ge-
nauso wie bei vielen gemein-
samen Unternehmungen der
beiden Gruppen, wie bei-
spielsweise Kohltour, Line-
dance Frühstück Stoppel-
markt, Linedance-Wochenen-
de im Dorf Wangerland mit
den Rainbow Line Dancer aus
Lohne, Waikiki in Hüde,
Country Night Isenstedt und
einiges mehr. Dabei kam der
Wunsch nach einem gemein-
samen Outfit auf: Hellblaue
Poloshirts mit dem aus der
Auftrittskleidung (weißes
Hemd, blaue Weste) bekann-
ten Emblem, wurden ange-
schafft.

„In dem neuen Outfit bei ei-
nem leckeren Frühstück, gu-
ten Gesprächen und dem
Wichtigsten, nämlich den Fü-
ßen fast immer auf der Tanz-
fläche, schaut die Country &
Western Tanzgruppe freudig
und erwartungsvoll auf das
Jahr 2017“, schreiben die Ak-
tiven abschließend.

Beim Frühstück im Saal bei Halfbrodt kam das Tanzen nicht zu kurz.

Herrscher über
100 Regler

Tontechnik-Workshop für Zehntklässler
BARNSTORF � 100 Regler, min-
destens genau viele Schalter –
und als Ergebnis am Ende ein
aus mehreren Tonspuren
selbst gemischtes und einge-
pegeltes Musikstück – von
Rockballade, Soul bis Techno.

20 Schüler aus den 10. Klas-
sen der Barnstorfer Christian-
Hülsmeyer-Schule (CHS) nah-
men engagiert und interes-
siert an dem Workshop
„Hands on – Einführung in
die Welt der Tontechnik“ teil,
der nun schon zum fünften
Mal unter Leitung des Di-
plom-Toningenieurs Walter
Hauschild vom SAE-Institut
(„Creative Media Education“),
auf Einladung von Musikleh-
rerin Sabine Klatte, an der
CHS-stattgefunden hat.

Dabei geht es Walter Hau-
schild in seinen Workshops
nicht nur darum, die Schüle-
rinnen und Schüler mit den
Grundtechniken der Tontech-
nik vertraut zu machen. „Ich
will das Leben von draußen,
also ein Stück der realen Ar-
beitswelt in die Schule brin-
gen.“ Die Schüler sollen ne-
ben grundlegendem Hand-
werk auch gleichzeitig Dis-
ziplin, Kommunikation und
Teamfähigkeit lernen, erklär-
te Hauschild, „alles Eigen-
schaften, die Auszubildende
in der Medienbranche heut-
zutage benötigen.“

Nach sechs Schulstunden
mit wenig Theorie und viel
Praxis, angefangen vom Auf-
stellen der Technik, Verka-
beln, Mikrophone anschlie-
ßen, Einpegeln der Kanäle bis

hin zum Erlernen der Funk-
tionen des Mischpults, ent-
standen in Gruppenarbeit
fünf gelungene Musikstücke
in bester Tonmischung, die in
ihrer Qualität von Walter
Hauschild mit viel Lob be-
dacht wurden.

Im dritten Teil des Work-
shops gab Walter Hauschild
einen informativen Über-
blick in die Tontechnikausbil-
dung als beruflichen Einstieg
in die Medienwirtschaft.

Möglichkeiten einer techni-
schen Berufsausbildung bis
hin zur akademischen Lauf-
bahn zum Bachelor of Arts
wurden vorgestellt, darunter
Audio Engineering (Studio-
techniker, Sendetechniker,
Werbeproduzent, Tontechni-
ker), Music Business (Event-
manager, Musikredakteur
u.a.) bis hin zum Game Pro-
gramming und Webdesign &
Development.

Aber ein Schritt nach dem
anderen: Die teilnehmenden
Schülerinnen und Schüler, so
heißt es von der Schule, wer-
den ihre Kenntnisse aber zu-
nächst einmal bei verschiede-
nen Schulveranstaltungen
unter Beweis stellen und dort
für guten Sound der Live-
bands sorgen.

Und vielleicht wird der ein
oder andere – wie Walter
Hauschild, der an der Musik-
produktion bekannter Künst-
ler wie Xavier Naidoo und
Nina Hagen mitgewirkt hat,
nach der Schulausbildung
den Weg in die Tontechnik-
branche finden.

Vor 25 Jahren
Die Vereins-Titelkämpfe,
die als vorletzter Sport-
höhepunkt eines jeden
Reiterjahres des Reitver-
eins Donstorf-Drentwede
betrachtet werden und
noch einmal ein vereins-
internes Kräftemessen
sind, fanden in der Rech-
terner Reithalle statt. Das
Turnier war gut besucht.
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Sieht ganz schön kompliziert aus, so aus Mischpult. Was dahinter-
steckt, lernten Zehntklässler der Christian-Hülsmeyer-Schule.

Die Country & Western Tanzgruppe Drebber schmiedet Pläne für das neue Jahr.

Vereine sprechen
Termine ab

DREBBER � Die Vertreter der
Vereine in der Gemeinde
Drebber treffen sich am Mon-
tag, 14. November, um die
Termine 2017 bekanntzuge-
ben und abzusprechen. Be-
ginn ist um 19 Uhr in der
Gaststätte Friemann. In die-
sem Jahr lädt der Schützen-
verein Deckau-Specken dazu
ein.
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